
Der überwältigende Erfolg von Harry Potter hat es ge-
zeigt: Kinder und Jugendliche lesen heutzutage wieder 
viel, und manchen können die Bücher gar nicht dick 
genug sein. Warum das? Weil sie an einem Inhalt inte-
ressiert sind, der sie fesselt. Dieses brennende Interesse 
an spannenden Inhalten dürfen wir in der Schule 
nicht vernachlässigen. 

Daher bietet Actio attraktive Geschichten mit klar mar-
kiertem Beginn und Ende, mit überraschenden Wen-
dungen und überzeugenden Charakteren. Sie bestehen 
im Schnitt aus 300 Wörtern; so ist es möglich, eine 
konkrete Situation sich anschaulich entwickeln zu  
lassen, den Text mit deutlich erkennbaren Sinnein-
schnitten überschaubar zu gliedern und das Gesche-
hen aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten. 
Schüler erhalten damit die Möglichkeit, sich auf ganz 
unterschiedliche Weise im Text wiederzufinden und 
sich in ihn einzubringen.

Es kommt noch etwas dazu: In einem Lateinbuchtext 
werden ja auch neue Vokabeln und neue Grammatik-
phänomene eingeführt. Längere Texte erlauben es, den 
neuen Lernstoff ausreichend zu präsentieren, dabei 
aber so zu verteilen, dass der primäre Zugang zum  
Inhalt nicht gestört wird. Auch die immanente Repeti-
tion bereits gelernter Vokabeln und bekannter Gram-
matik ist eher in langen als in kurzen Texten gewähr-
leistet.

In der Erprobungsphase haben wir die Erfahrung ge-
macht, dass die Texte in Actio besonders zügig gelesen 
werden können. Oft konnten wir unsere Schüler gar 
nicht bremsen, weiter zu übersetzen. Sicher sollte man 
nicht alles immer schriftlich übersetzen lassen: Münd-
liches Übersetzen, szenisches Gestalten und kreatives 
Weiterschreiben sind oft viel intensivere Formen des 
Umgangs mit dem Text.

Lateinunterricht soll komplexe fachspezifische, aber 
auch fächerübergreifende Kompetenzen vermitteln, 
wobei die Voraussetzungen, die die Schüler mitbrin-
gen, sehr unterschiedlich sein können. Binnendiffe-
renzierung, individuelle Förderung und gezieltes Me-
thodentraining gehören deshalb zu den unabdingba- 
ren Aufgaben des Lateinunterrichts. Um diese zeitspa- 
rend und effektiv zu erfüllen, müssen Lehrerinnen 
und Lehrer die Möglichkeit haben, aus einem großen 
Angebot genau das auszusuchen, was für ihre Lern-
gruppe das Richtige ist. Deshalb gibt es in Actio und in 
den Arbeitsheften Actiones eine sehr große Zahl von 
Übungen, die gezieltes Üben, individuelle Förderung 
und sinnvolles Wiederholen in abwechslungsreichen 
Arbeitsformen ermöglichen. Uns war dabei die Funkti-
onalität einer Übung stets wichtiger als eine äußerlich 
hübsche Verpackung. 

Vier Fragen zur Didaktik an die Herausgeber

Die Latein-Redaktion hat häufig gestellte Fragen zum didaktischen Konzept von  
Actio an die Herausgeber weiter gegeben. Frau Irmgard Meyer-Eppler, Lehrerin am 
Rhein-Sieg-Gymnasium in Sankt Augustin, und Herr Martin Holtermann, Lehrer am 
Karl-Friedrich-Gymnasium in Mannheim, antworten darauf.

1 | Die Lektionstexte in Actio sind länger als in anderen Lehrwerken – warum?

2 |  So viele Übungen, Methodenseiten und Extratexte – kann man das alles schaffen?

Die Methodenseiten führen die Schüler in übersicht- 
licher Form in zentrale Kompetenzen ein, die sie dann 
an den verschiedenen Texten in Actio einüben. Dazu 
eignen sich auch die Extratexte, die außerdem als 
Grundlage für Projekte, Präsentationen und Referate 
dienen können.

Klar ist, dass weder jemals alle Übungen einer Lektion 
noch sämtliche Zusatzseiten abgearbeitet werden sol-
len. Wir möchten lieber etwas mehr als zuwenig anbie-
ten; Lehrerinnen und Lehrer sollten ihre Zeit für ande-
res nutzen können, als zu einem Lehrbuch noch 
zusätzliche Materialien erstellen zu müssen.



Actio präsentiert die wichtigsten Themenbereiche aus 
der römischen und griechischen Kultur, setzt dabei 
aber spezifische Akzente. So kam es uns in den Lektio-
nen zum öffentlichen und privaten Alltagsleben in 
Rom (Lektionen 1–12) darauf an, dass die Geschichten 
an Orten spielen, die noch heute im Stadtbild Roms 
wiederzuerkennen sind (z. B. Trajansmärkte oder  
Circus Maximus). 

Wichtig war uns auch, die Bedeutung der griechischen 
Kultur für die Römer und damit für unsere heutige Zeit 
zu zeigen. Aus den griechischen Mythen haben wir sol-
che ausgewählt, die außerordentliche Menschen oder 
Götter im Kampf mit Monstern und Zauberwesen dar-
stellen (Lektionen 13–16). Das spricht Jugendliche an, 
zeigt aber auch, wie man in der Antike versucht hat, 
die Stellung des Menschen zwischen Gottheit und Tier 
zu bestimmen.

3 | Wie ist die Themenauswahl zustande gekommen? 

Unsere Sequenz zur griechischen Philosophie (Lektio-
nen 25–27) will den Sitz der Philosophie im Leben de-
monstrieren, nicht philosophische Systeme darlegen. 
In dem Cursus historicus des zweiten Bandes stellen 
wir besonders faszinierende Gestalten in exemplari-
schen Situationen heraus und veranschaulichen das  
römische Imperium an ausgewählten Provinzen. Dem 
Thema „Krieg“ gehen wir dabei nicht aus dem Weg, 
zeigen diesen aber aus verschiedenen Perspektiven.  
Einen großen Raum nehmen herausragende Frauen- 
gestalten ein.

Ein Prinzip hat unsere Auswahl immer geleitet: Wir 
haben wichtige Themen ausgewählt, aber keine Texte, 
Themen oder Gestalten vorweggenommen, die erfah-
rungsgemäß in der Lektürephase häufig behandelt 
werden.

4 | Welches Konzept steht hinter der Bebilderung?

Die Abbildungen in Actio sind niemals rein illustrativ, 
sondern immer funktional. Deshalb enthalten die Bei-
schriften nur äußere Angaben, aber keine Beschrei-
bungen, denn die Schüler sollen sich aktiv mit dem 
Bild auseinandersetzen. Damit leistet der Lateinunter-
richt einen wichtigen Beitrag zur Bild- und Medien-
kompetenz. Dazu gehört auch der Umgang mit Karten 
und Rekonstruktionen.

Text und Bild stehen in Actio in einem engen Zusam-
menhang, der vielfältige Zugänge zum Text eröffnet: 
Vorentlastung, Vertiefung, Text-Bild-Vergleich. 

Abbildungen haben wir aber auch in der Grammatik 
und auf den Übungsseiten eingesetzt. Sie sollen sprach-
liche Phänomene veranschaulichen und mehrkanali-
ges Lernen ermöglichen.
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Der Lektionstext gibt eine 
zentrale Begebenheit des  
2. Punischen Krieges wie-
der und ermöglicht dem 
Vorbild des Liviustextes 
folgend eine Charakterisie-
rung Hannibals und Scipios. 
Die Karte und die Abbildung 
dienen der Einordnung der  
Ereignisse in den histori-
schen Kontext und zeigen 
deren Wirkung auch im  
Bewusstsein der Zeit- 
genossen.


